
 

 

 

  

 

Schriftliche Anfrage betreffend Tauben in Basel 09.5100.01 
 

 

Tauben gehören zum Stadtbild von Basel. An gewissen Orten hat es mehr, an Orten anderen weniger Tiere, 
einige Tauben sind scheu, andere weniger. Teilweise haben sie so wenig Angst vor Menschen und Fahrzeugen, 
dass es notwendig ist, mit dem Fahrrad abzubremsen oder auszuweichen, will man ein Überfahren der Taube 
verhindern. Und die Kinder von heute kommen bis auf weniger als einen Meter an die Tauben heran, könnten sie 
eventuell sogar fangen, während zur Zeit als ich im Alter des Tauben-Jagens war, die Tauben schon davon 
flogen, wenn wir uns auf einige Meter Distanz genähert haben. 

Diese Erfahrungen geben mir das Gefühl, dass die sich die Taubenpopulation in den letzten 20 Jahren stark 
vergrössert hat und sich die Tiere sehr gut an das Leben in der Stadt zusammen mit Menschen gewöhnt haben. 
In der Antwort auf eine Interpellation (05.8343.02) gab der Regierungsrat im Jahr 2005 an, dass durch 
verschiedene Massnahmen die Taubenpopulation in Basel auf einem Level von rund 8'000-10'000 Individuen 
stabilisiert werden konnte. Die ideale Populationsgrösse für Basel betrage aber rund 5'000 Tiere.  

Daher gelange ich mit einigen Fragen an die Regierung und bitte um eine Beantwortung. 

1. Wie gross ist die Taubenpopulation heute? Wie war die Entwicklung in den letzten Jahren? 

2. Welche Massnahmen und Projekte laufen aktuell um die Taubenpopulation zu kontrollieren und 
einzudämmen? 

3. Was wird in anderen Städten mit einer ähnlichen Problematik getan? Gibt es eventuell Projekte in anderen 
Städten, die auf Basel übertragen werden könnten? 

4. Welches sind aktuell die grössten Probleme um die Population stabil zu halten (z.B. Füttern der Tauben, 
herumliegende Nahrung, zu viele Nistplätze etc)? 

5. Gibt es das sehr erfolgreiche Projekt „Basler Taubenaktion“ noch? Wenn ja, wer betreibt es und ist es nach 
wie vor erfolgreich? Wenn nein, warum nicht und wäre es sinnvoll das Projekt wiederzubeleben? 

Loretta Müller 

 


